
T Ä T I G K E I T S B E R I C H T 

des Collegium Carolinum für 1981 

Das Collegium Carolinum war im Berichtsjahr wiederum verstärkten Angriffen 
auf seine wissenschaftliche Selbständigkeit und auf die Unabhängigkeit seiner 
Bibliothek ausgesetzt. Der Aufgeschlossenheit der bayerischen Staatsregierung, ins-
besondere dem Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Franz Josef Strauß und dem 
Bayerischen Kultusminister Prof. Dr. Hans Maier, sind Lösungsvorschläge zu ver-
danken, die der weiteren wissenschaftlichen Unabhängigkeit des Collegium Caro-
linum dienen. Nach wie vor strebt das Collegium Carolinum seine Angliederung 
an die Bayerische Akademie der Wissenschaften an, die seit 1972 auch von seiten 
der Akademie und von seiten der bayerischen Staatsregierung, neben einer engeren 
Zusammenarbeit der Münchner Ostinstitute, vorgesehen ist. 

Das dankenswerte Interesse des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus an den Aufgaben und Problemen des Collegium Carolinum und die in 
jeder Beziehung gewährte Unterstützung und Förderung setzten das Institut auch 
finanziell in die Lage, seine satzungsmäßigen Aufgaben wiederum voll zu erfüllen. 
Dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus wird hierfür herz-
lich gedankt. Ein besonderer Dank gilt auch der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
für die Finanzierung von Forschungsvorhaben und Publikationen, deren Finanzie-
rung aus dem laufenden Etat nicht möglich gewesen wäre. Gedankt sei auch dem 
Auswärtigen Amt, das insbesondere den aktuellen Berichten des Instituts Auf-
merksamkeit zollt. 

Sorge bereitet dagegen noch immer die Anschlußfinanzierung für das Sudeten-
deutsche Wörterbuch nach Abschluß der von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
finanzierten Sammel- und Aufbereitungsarbeiten. Die Ausarbeitung der nun vor-
handenen Wort- und Materialsammlung zu einem in Lieferungen erscheinenden 
Sudetendeutschen Mundartenwörterbuch zählt mit zu den wichtigsten Projekten 
des Collegium Carolinum, die der Bewahrung des sudetendeutschen Kulturerbes 
dienen. 

In einem langwierigen und zweifellos für beide Seiten abträglichen Streit mit 
der Sudetendeutschen Landsmannschaft hatten sich im Berichtsjahr die Dinge leider 
eher zugespitzt als entspannt. Zur Diskussion steht einmal der Wunsch, das Colle-
gium Carolinum möge sich für den Umzug in ein in München geplantes Sudeten-
deutsches Zentrum aussprechen; der zweite Streitpunkt greift tiefer in unsere Selbst-
definition: das Collegium Carolinum möge seine Arbeit auf die Wahrung einer 
sogenannten sudetendeutschen Identität ausrichten. Beide Fragenbereiche hängen 
freilich insofern zusammen, als ein eventueller Einzug in das Sudetendeutsche 
Zentrum die Annahme einer entsprechenden Arbeitskonzeption nicht nur äußerlich 
zum Ausdruck brächte. 
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Zum ersten Diskussionspunkt: Der Vorstand des Collegium Carolinum hatte sich 
schon 1973 schriftlich gegen eine Übersiedlung in das geplante Sudetendeutsche 
Zentrum ausgesprochen und dies in der Folgezeit mehrmals bekräftigt; so z. B. 
am 15. November 1977 in einem von dem damaligen Ersten Vorsitzenden, Herrn 
Prof. Bosl, und seinem Stellvertreter, Herrn Prof. Prinz, unterzeichneten Brief an 
Herrn Dr. Becher. Im Februar 1981 wurde der jetzige Vorsitzende des Collegium 
Carolinum von einem bayerischen Minister mit der harten Alternative konfron-
tiert, entweder in das geplante Gebäude einzuziehen, oder mit dem Verlust der 
staatlichen Finanzierung rechnen zu müssen. Das Bayerische Kultusministerium, 
bei dem das Collegium Carolinum ressortiert, hat sich einer solchen Alternative 
allerdings niemals angeschlossen. 

Nach Vorstandsberatungen erklärte sich der Vorsitzende des Collegium Caro-
linum bereit, unter bestimmten Bedingungen über den von der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft geäußerten Wunsch Gespräche zu führen. Gesprächstermine, die 
das Bayerische Kultusministerium freundlicherweise dreimal vermittelte, sind aber 
jeweils von den möglichen Gesprächspartnern der anderen Seite nicht wahrgenom-
men worden. Ein Kompromißvorschlag des Herrn Bayerischen Ministerpräsidenten, 
der dem Wunsch des Collegium Carolinum auch nach äußerer Unabhängigkeit 
entgegenkam, wurde von der anderen Seite abgelehnt. 

Der Streit um die sogenannte sudetendeutsche Identität muß uns nicht im gleichen 
Maße berühren, wenngleich er das wissenschaftliche Verantwortungsbewußtsein 
weit eher herausfordert. Es geht dabei sowohl um den Begriff der Gruppenidenti-
tät, der von der modernen Soziologie abgelehnt wird, und durch einen weniger 
strengen Begriffsgehalt ersetzt werden müßte, es geht aber auch um den Begriff 
des Sudetendeutschtums, das sich nun einmal nicht als historisches Objekt über die 
Jahrhunderte hin im Sinne der jeweils gegebenen historischen Zusammenhänge ein-
setzen läßt. Auch eine nur tschechische Geschichte erschlösse bekanntlich nicht die 
Vergangenheit der böhmischen Länder. 

Das Collegium Carolinum ist 1956 nicht als ein sudetendeutsches Institut ge-
gründet worden, sondern mit demselben Titel, den es noch heute führt. Als For-
schungsstelle für die böhmischen Länder hat es dennoch weit mehr als die Hälfte 
seiner Publikationen einzelnen Themen aus der Geschichte der Sudetendeutschen 
gewidmet. Es steht aber nicht diese Leistung in der Diskussion um die sudeten-
deutsche Identität zur Debatte, sondern ein besonderer Volksbegriff, verbunden 
mit der Forderung, ihn mit der zugehörigen historischen Tradition zu füllen. Nach 
sachgerechten Erwägungen wird man sich dazu wohl kaum in der Lage finden 
können. 

Eine zufällige Begegnung bei der letzten Jahresversammlung des Adalbert Stifter 
Vereins benützte der Sprecher der Sudetendeutschen Landsmannschaft, Herr Dr. 
Becher, zu einer mehr als anderthalbstündigen Diskussion mit dem Vorsitzenden 
des Collegium Carolinum namentlich über das Thema der sudetendeutschen Identi-
tät im allgemeinen und über einige Arbeitsergebnisse des Collegium Carolinum im 
besonderen. Eine Einigung war in dieser Diskussion leider nicht zu erzielen. Es hat 
sich nicht einmal der Wunsch festigen lassen, Gespräche auf dieser Basis fortzu-
setzen, um wissenschaftliche Erkenntnisse auch außerhalb der Fachwelt zu ver-
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mittein. Herr Dr. Becher schloß die von beiden Seiten in sehr ruhigem Ton geführte 
Diskussion mit dem Bemerken, es wäre besser gewesen, das Collegium Carolinum 
wäre nie gegründet worden. Man muß befürchten, daß bei einer solchen Einschät-
zung unserer Arbeit die gehörige Gesprächsbereitschaft auf seiten der Landsmann-
schaft nicht gegeben ist. 

Trotz aller äußeren Unzuträglichkeiten und Angriffe, die das Institut in seiner 
wissenschaftlichen Arbeit belästigen und deren Abwehr einen großen Zeitaufwand 
erfordert, konnte das Collegium Carolinum seine satzungsgemäßen Aufgaben in 
vollem Umfang erfüllen, sich auf wissenschaftlicher Grundlage mit den böhmischen 
Ländern in ihrer Gesamtproblematik zu befassen, Analysen dieses Raumes, seiner 
Völker, seiner historischen, politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Gegeben-
heiten vorzunehmen sowie gegenwartskundliche Beobachtungen über die Vorgänge 
in der Tschechoslowakei selbst und die im Exil lebenden Volksteile dieses Raumes 
zu betreiben, wissenschaftliche Erkenntnisse hierüber zu entwickeln, zu vertiefen 
und in Publikationen darzubieten sowie die bundesdeutsche Forschung über die 
böhmischen Länder zu fördern und zu koordinieren. 

Neben der genannten Mittelbereitstellung war das eine außerordentliche Pro-
duktivität widerspiegelnde, besonders reiche Arbeitsergebnis im Berichtsjahr nur 
erreichbar wegen der wiederum straff geführten Forschungsplanung, des starken 
persönlichen Einsatzes des Vorstandes und der hauptamtlichen wissenschaftlichen 
Mitarbeiter sowie der zahlreichen Freunde und freien Mitarbeiter des Instituts und 
wegen sparsamster, ausschließlich auf Produktivität ausgerichteter Verwendung 
der Finanzierungsmittel. Erschwerend wirkte sich jedoch der unerwartet plötzliche 
Tod eines wissenschaftlichen Mitarbeiters Anfang August aus, weil dessen Plan-
stelle aus haushaltsrechtlichen Gründen im laufenden Jahr noch nicht wieder be-
setzt werden konnte, sowie der Ausfall von 105 Arbeitstagen durch Krankheit der 
Mitarbeiter und die Nichtbesetzbarkeit einer offenen Bibliotheksassistentenstelle. 
Durch den verstärkten Einsatz studentischer Hilfskräfte konnte aber ein gewisser 
Ausgleich herbeigeführt werden. 

Einen besonderen Verlust für das Institut bedeutet der am 28. Oktober 1981 
überraschend eingetretene Tod von Archivdirektor a. D. Dr. Heribert Sturm, 
Vorstandsmitglied und Kassenwart seit Gründung des Collegium Carolinum, Her-
ausgeber und aktiver Betreuer des Biographischen Lexikons zur Geschichte der 
böhmischen Länder sowie des Ortslexikons der böhmischen Länder, der stets nicht 
nur sein reiches Wissen auf landesgeschichtlichem Gebiet und seine hervorragende 
Organisationsgabe einbrachte, sondern auch seit Anbeginn die Buchführung für das 
Collegium Carolinum übernommen hatte. Einen schweren Verlust brachte auch der 
unerwartete, am 8. August 1981 erfolgte Tod des hauptamtlichen wissenschaft-
lichen Mitarbeiters Dr. Reiner Franke, der seit November 1977 vor allem die 
biographische Sammlung des Instituts betreute und das Biographische Lexikon zur 
Geschichte der böhmischen Länder erarbeitete. Das Institut betrauert darüber hin-
aus den am 5. Mai 1981 eingetretenen Tod des langjährigen Verlegers Robert 
Lerche, der 68 Publikationen des Collegium Carolinum verlegerisch betreut hatte. 

Während sich die traditionellen Bad Wiesseer-Tagungen des Collegium Caro-
linum in den vergangenen Jahren der Erforschung der Ersten Tschechoslowakischen 
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Republik widmeten, hatte die letztjährige Tagung vom 27. bis 29. November 1981 
unter Leitung von Prof. Dr. Ferdinand Seibt zum ersten Mal einen ganz anderen — 
zeitlich übergreifenden — Themenbereich aufgegriffen: Die Geschichte der Juden 
in den böhmischen Ländern von den Anfängen im Mittelalter bis 1945. 

Namhafte Wissenschaftler aus dem In- und Ausland, u. a. auch aus Israel, sowie 
einige jüngere Nachwuchshistoriker behandelten die Themen, die nach chronolo-
gischen und inhaltlichen Gesichtspunkten gegliedert waren. Ihre Beiträge werden 
Ende 1982 in der Reihe „Bad Wiesseer Tagungen des Collegium Carolinum" im 
Druck erscheinen. Über 60 Teilnehmer trugen auch diesmal mit zahlreichen wert-
vollen Diskussionsbeiträgen zum Gelingen der Tagung bei. 

Prof. Dr. Ferdinand Seibt wies einleitend auf die entsprechenden Forschungs-
lücken und Forschungsvorhaben sowie auf die besondere Aktualität des Tagungs-
themas hin und stellte dabei die Frage, ob es sinnvoll sei, die Geschichte der Juden 
in Europa ausschließlich von der Katastrophe der NS-Zeit her zu sehen. 

Der erste Abschnitt der Tagung war den Anfängen im Mittelalter gewidmet: 
Dr. Peter Hilsch (Tübingen) referierte über „Die Juden in Böhmen und Mähren 
im Mittelalter und die ersten Privilegien", Prof. Dr. Wilhelm Hanisch (Vechta) 
über „Die Luxemburger und die Juden". 

Im zweiten Teil war das Thema der jüdischen Gemeinden vom 14. bis 18. Jahr-
hundert und die Stellung der Juden im Feudal- bzw. Ständestaat zu behandeln. 
Dr. Maria Tischler (München) untersuchte die „Böhmischen Judengemeinden von 
1348 bis 1519". Dr. Helmut Teufel (Pflaumheim) sprach über „Die Juden im 
Ständestaat — zur politischen, wirtschaftlichen und sozialen Geschichte der Juden 
in Mähren zwischen 1526 und 1620". „Jüdische Gemeinden in Böhmen und Mäh-
ren im 17. und 18. Jahrhundert" untersuchte Vladimir Lipscher (Zürich), während 
Wilfried Brosche (Bochum) „Das Ghetto von Prag — die Baugeschichte" anhand 
von Lichtbildern und Plänen darstellte. 

Die Stellung der Juden im Absolutismus und Fragen ihrer beginnenden Eman-
zipation seit dem 18. Jahrhundert waren die Schwerpunkte des dritten Teils, der 
drei Referate umfaßte: Dr. Anna M. Drábek (Wien) berichtete über „Die böhmi-
schen und mährischen Juden zur Zeit des landesfürstlichen Absolutismus. Das Juden-
tum zwischen König, Behörden, Ständen und Städten", Dr. Eila Hassenpflug-
Elzholz (Nordenham) untersuchte unter dem Titel „Toleranzedikt und Eman-
zipation" die josefinischen Edikte und die Situation der böhmischen Juden in die-
ser Zeit und Prof. Dr. Ruth Kestenberg-Gladstein (Haifa) sprach anhand litera-
rischer Quellen über „Phasen der Selbstidentifikation der böhmischen Juden vom 
17. bis 19. Jahrhundert". 

Im nächsten Abschnitt widmeten sich zwei Referate der Stellung und Bedeutung 
der Juden in der modernen Industriegesellschaft. Prof. Dr. Gustav Otruba (Linz) 
behandelte die ökonomische Bedeutung der böhmischen Juden unter dem Titel 
„Der jüdische Anteil an der wirtschaftlichen Entwicklung der böhmischen Länder", 
Dr. Ladislav Lipscher (Zürich) referierte über „Die rechtliche, soziale und nationale 
Stellung der Juden in der Ersten Republik". 

Emigration und Verfolgung waren das Thema des letzten Abschnittes. „Die 
deutschsprachige jüdische Emigration aus der Tschechoslowakei 1938/39 in Eng-
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land " wurde von Dr . Eva Hartman n (London ) untersucht . Dr . Stepha n Doleže l 
(Göttingen ) zeigte an dem NS-Fil m „De r ewige Jude" , den er vorführt e un d 
kommentierte , „Di e propagandistisch e Vorbereitun g der ,Endlösung'" . Prof . Dr . 
Han s Lember g (Marburg ) faßte in seinem Resüme e die wichtigsten Aspekte der 
Tagun g zusammen , Prof . Dr . Ferdinan d Seibt sprach das Schlußwort . 

Als Ergänzun g der in der Teilnehmerzah l kleinzuhaltende n Bad Wiesseer 
Arbeitstagunge n wurde n folgende Vorträge veranstaltet : 

Prof . Dr . Jerz y Kozensk i (Posen ) im Collegiu m Carolinu m über „De r November -
aufstan d von 1830 in Polen " am 9. März , 

Prof . Dr . Jiř í Maláše k (Niederaltaich ) im Collegiu m Carolinu m über „Di e Christ -
lichsoziale n Gewerkschafte n in der Tschechoslowake i von den Anfängen bis 
1948" am 9. November . 

Darübe r hinau s hielte n die Mitgliede r un d Mitarbeite r des Collegiu m Carolinu m 
zu verschiedene n Anlässen Vorträge , un d zwar: 

Prof. Dr. Ferdinand Seibt: 

„Politisch e Utopi e im Zeitalte r der Reformation" , in der Universitä t Bielefeld 
am 22. Mai ; 

„Di e Zei t als Konditio n der Geschicht e un d als Kategori e des historische n Sinns" , 
vor der Siemens-Stiftun g in Münche n am 7. Juli ; 

„De r Begriff der Utopi e als interdisziplinäre s Problem" , im Zentru m für inter -
disziplinär e Forschun g in Bielefeld am 22. Juli ; 

„Johan n von Nepomu k un d die Krise seiner Zeit" , im Institu t für ostbairisch e 
Heimatforschun g in Passau am 16. Oktober ; 

„Wenze l der Heilige" , vor der Ackermann-Gemeind e in Lauf am 25. Oktober ; 

„Dynamisch e Kräft e im sogenannte n Spätmittelalte r 1400—1600", beim Kon -
taktstudiu m der Ruhr-Universitä t in Xante n am 5. November . 

Prof. Dr. Karl Bosl: 

„De r politisch-utopisch e Rigorismu s un d die Unberechenbarkei t der Mach t bei 
Machiavelli" , in der Katholische n Akademi e Hambur g am 4. April; 

„Straubin g un d der Bayerische Wald", Festvortra g zur Verleihun g des Bayer. 

Wald-Kulturpreise s im Rathaussaa l zu Straubin g am 5. April; 
„Cha m als Zentralor t des Bayerische n Waldes", vor dem Bayerische n Heimatta g 

in Cha m am 23. Mai ; 
„Di e Stellun g des spätmittelalterliche n Regensbur g im ostmitteleuropäische n Raum" , 

bei der Studientagun g der Mitteldeutsche n im fürstliche n Schlo ß zu Regensbur g 
am 24. Ma i un d im Künstlerhau s zu Münche n am 3. November ; 

„De r arm e Mann , der gemein e Mann , der kleine Mann . Zu eine r Geschicht e des 
Volkes", vor der Hanns-Seidel-Stiftun g in Bad-Kreut h (Tegernsee ) am 28. Ma i 
un d in der Historische n Fakultä t der Universitä t Trie r am 5. November ; 
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„Die ostoberpfälzische Stadt und ihr geschichtliches Schicksal: Das Beispiel Rotz", 
Festvortrag zum 475. Stadtjubiläum im Rathaus zu Rotz am 17. Juli; 

„Zur Geschichte des Bierbrauens in Deutschland", Vortrag für die Stadt Kulmbach 
am 23. Juli; 

„Wie weit Österreicher Bayern, Bayern aber Österreicher sind. Zum Werden einer 
geschichtlichen Physiognomie der beiden Völker und Stämme", vor der Öster-
reichisch-Bayerischen Gesellschaft im Künstlerhaus zu München am 24. September; 

„Die schwäbischen Städte und ihre mittelalterlichen Anfänge", vor der Hanns-
Seidel-Stiftung im Sylvestersaal von Mindelheim am 2. Oktober; 

„Gegenstände und Motivationen historischer Bewußtseinspflege in den historischen 
Vereinen der vergangenen 150 Jahre", Festvortrag zum 150jährigen Jubiläum 
des Historischen Vereins der Pfalz im Stadthaus zu Speyer am 18. Oktober; 

„Landshut als bayerischer und deutscher Stadttypus", im Christlichen Bildungs-
werk Landshut am 27. Oktober; 

„Was Bayern mit der Aufhebung Preußens verloren hat", vor dem Institut für 
ostbairische Heimatforschung in der Theologischen Fakultät der Universität in 
Passau am 10. November; 

„Der ,totale' Umbruch des 20. Jahrhunderts als Thema der bayerischen Landes-
geschichte", in der Aula des Gymnasiums Vilsbiburg am 19. November; 

„Die heilige Elisabeth von Thüringen und der europäische Rang des großen baye-
rischen Herzogsgeschlechtes der Andechs-Meranier", Festvortrag zur Feier des 
Elisabethjubiläums in Andechs am 21. November. 

Prof. Dr. Hans Lemberg: 

„Zut Konzeption der ,Information zur politischen Bildung' im Bereich osteuro-
päischer Themen", im Lehrerfortbildungsseminar der Universität Dortmund 
am 16. Januar; 

ARD-Fernsehsendungen „Flucht und Vertreibung" I—III von R. Gerthold und 
J. v. Morr am 29. Januar, 2. und 8. Februar (wissenschaftliche Beratung); 

Teilnahme an der Report-Sendung ARD (Diskussion zu „Flucht und Vertreibung") 
im Bayerischen Fernsehen in München am 10. Februar; 

„Was ist aus den tschechischen Realisten von 1890 geworden? Zum Wandel des 
tschechischen Liberalismus", in der Rijksuniversiteit Utrecht am 26. Februar; 

„Das deutsch-tschechoslowakische Verhältnis nach 1945. Probleme und Perspek-
tiven", in der Rijksuniversiteit Utrecht am 27. Februar; 

„Historische Belastungen und positive Traditionen des Verhältnisses der Deutschen 
zu ihren östlichen Nachbarn", vor der Adenauer-Stiftung in Regensburg am 
7. September; 

„Bericht über das Düsseldorfer Siebenbürgen-Projekt", auf der Jahrestagung der 
Arbeitsgemeinschaft für Siebenbürgische Landeskunde in Regensburg am 2. Ok-
tober; 

„Die Rivalität der beiden russischen Hauptstädte und die Entwicklung Moskaus 
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in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts", in der Internationalen Arbeits-
tagung „Kontinentaleuropäische Hauptstädte" in Berlin am 6. November; 

„Positive und negative Traditionen im deutsch-russischen Verhältnis", in der 
Landesarbeitsgemeinschaft NRW „Ostkunde im Unterricht" am 13. November; 

„Juden in den böhmischen Ländern. Zusammenfassung der Tagung", in der Jah-
restagung des Collegium Carolinum in Bad Wiessee am 29. November. 

Prof. Dr. Helmut Slapnicka: 
„Kaiser Josephs IL Plan einer ,Böhmischen Kanzlei'", vor der Historischen Kom-

mission der Sudetenländer in Bad Wiessee am 25. Oktober. 

Doz. Dr. Stephan Doležel: 
„Die propagandistische Vorbereitung der .Endlösung'", in der Jahrestagung des 

Collegium Carolinum in Bad Wiessee am 28. November. 

Dir. Dr. Josef Hemmerle: 
„Joseph IL und die böhmische Gelehrtenwelt", vor der Historischen Kommission 

der Sudetenländer in Bad Wiessee am 24. Oktober. 

Prof. Dr. Jörg K. Hoensch: 
„German-East European Relations: A Critical Perspective", in der Indiana Uni-

versity, Bloomington am 20. April; 
„The Warsaw Pact's Northern Tie Countries: The GDR, Poland, Czechoslova-

kia", in der Kent State University, Kent/Ohio am 22. April; 
„Zwischen Integration und Dekomposition: Zur Rolle des Nationalismus im sowje-

tischen Machtbereich", in Freiburg am 19. Juni; 
„Die wirtschaftliche Komponente des Stalinismus", im Staatlichen Institut für 

Lehrerfortbilduhg, Saarbrücken am 25. September; 
vier Vorträge im Ostkolleg zu zeitgeschichtlichen und tagespolitischen Problemen 

Polens; 
„Ergebnisse der 14. deutsch-polnischen Schulbuchkonferenz" in Zanosc/Polen am 

13. Juni; 
„Die Empfehlungen der deutsch-polnischen Schulbuchkommission zur Zeitgeschich-

te", in der Hermann-Ehlers-Akademie, Hannover, am 25. Juni. 

Prof. Dr. Erich Hubala 
Veranstalter und Diskussionsleiter des Kolloquiums über die Residenzplatzpflaste-

rung mit dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege, der bayerischen Schlös-
serverwaltung und dem Landbauamt in der Würzburger Residenz am 8. Juli; 

„Georg Dehio", im Homburger Gespräch der M. C. Adolf-Böckler-Stiftung in 
Bad Homburg am 11. Oktober; 

Leitung des wissenschaftlichen Kolloquiums Riemenschneider, veranstaltet von den 
Museen Preuß. Kulturbesitz Berlin und dem Mainfränkischen Museum Würz-
burg vom 26. bis 30. Oktober; 

„Georg Dehio", im Rahmen der Besprechung zum Jubiläumsjahr 1982 mit der 

10 
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Künstlergilde Eßlingen, dem Ostdeutschen Kulturrat und dem Herder-For-
schungsrat vom 19. bis 20. Dezember; 

Vorträge an den Museen in Hannover, Krefeld und Essen. 
Prof. Dr. Kurt A. Huber: 
„Die religiös-kirchlichen Reformen Josephs IL", vor der Historischen Kommission 

der Sudetenländer in Bad Wiessee am 25. Oktober. 
Prof. Dr. Leopold Kretzenbacher: 
Vorträge in der Universität Graz und Universität Salzburg. 

Prof. Dr. Richard Plaschka: 
„Modelle des Widerstandes gegen die Donaumonarchie 1914—1918", am Institut 

für Geschichte der Universität Erlangen am 8. Juli. 

Prof. Dr. Walter Schamschula: 
„Der Josephinismus und die tschechische Spracherneuerung", vor der Historischen 

Kommission der Sudetenländer in Bad Wiessee am 24. Oktober. 

Dr. Georg R. Schroubek: 
Im Seminar für Ethik- und Religionslehrkräfte: Maßstäbe einer Friedensethik. 

Umgang mit ethnischen Vorurteilen als ethnisches Problem, „Konfliktstoff 
Nationalvorurteile" am 28. Januar und „Volkspoesie als Spiegel sozialer Kon-
flikte (Beispiele aus Volksliedern, Sagen, Märchen)" am 30. Januar; 

„Die Böhmische Köchin. Ihre kulturelle Mittlerrolle in literarischen Zeugnissen der 
Jahrhundertwende", im Museum für deutsche Volkskunde in Berlin am 4. März 
(Mitveranstalter: Lessing Hochschule Berlin); 

„Traditionelles Wallfahrtswesen in Südböhmen", im Kulturseminar des Heimat-
kundlichen Vereins für Südböhmen in Ellwangen am 11. April; 

„Der Stand der Arbeiten am tschechischen und am slowakischen Ethnographischen 
Atlas", im J. G. v. Herder-Institut in Marburg am 27. Juni. 

Dr. Gerhard Hanke: 
„Vom Agrar- zum Industrieland: die wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes, 

dargestellt am Beispiel des böhmisch-mährischen Raumes", im Ostkundlichen 
Wochenendseminar der Arbeitsgemeinschaft sudetendeutscher Erzieher in Würz-
burg am 21. März; 

„Aspekte der Bevölkerungsentwicklung und Bevölkerungsstruktur vom 16. bis 
18. Jahrhundert, dargestellt amBeispiel des Landgerichts Dachau", auf der Tagung 
„Heimatpflege heute — Probleme, Stand und Aufgaben im Landkreis Dachau", 
am Petersberg am 3. September. 

„Gesellschaft und Wirtschaft in den böhmischen Ländern zur Zeit Josephs IL", 
vor der Historischen Kommission der Sudetenländer in Bad Wiessee am 24. Ok-
tober. 

Dr. Hans-Joachim Härtel: 
„Der Akathistos Hymnos — Muttergottesverehrung in der Ostkirche", mit Licht-
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bildern und Schallplatten im Haus der Begegnung in München am 14. April und 
im ukrainischen Pfarrzentrum in München am 3. Juli; 

„Kyrill und Method, Patrone Europas", vor der Ackermann-Gemeinde im Haus 
des Deutschen Ostens in München am 25. Juni; 

„Die Rechte der Nationalitäten und Minderheiten in Jugoslawien", auf der Tagung 
„Wissenschaft und Gegenwart" in Untermarchtal am 2. Oktober; 

„Westliche Einflüsse auf die slawischen Literaturen", auf der Tagung „Die christ-
lichen Wurzeln der europäischen Nationen" in Rom am 4. November. 

Dr. Horst Kühnel: 
„Mundarten und Umgangssprache in den Sudetenländern", bei der Arbeitstagung 

des Freundeskreises sudetendeutscher Mundarten auf dem Heiligenhof bei Bad 
Kissingen am 7. März; 

. „Das sudetendeutsche Wörterbuch", vor Amtsträgern der sudetendeutschen Lands-
mannschaft auf dem Heiligenhof bei Bad Kissingen am 23. März, 5. Oktober, 
5. November und 16. November; 

„Das sudetendeutsche Wörterbuch als Beispiel bewahrender Kulturpflege", bei den 
kulturellen Sommertagen des Bundes der Vertriebenen in Hesselrod am 26. Juni; 

„Die sudetendeutschen Mundarten" vor der Bezirksgruppe der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft in Augsburg am 19. September. 

Hauptamtliche Mitarbeiter des Collegium Carolinum nahmen an folgenden 
Tagungen teil: 
19. Februar, Symposium des Forschungskreises für Kultur- und Religionsgeschichte 

des östlichen Europa in der Siemens-Stiftung in München; 
30. März — 4. April, Tagung der Gesellschaft für Agrargeschichte in Freiburg/ 

Breisgau; 
21.—23. Mai, Tagung der Arbeitsgemeinschaft für genetische Siedlungsforschung 

in Basel; 
3.—6. August, Tagung des Instituts für ostmitteleuropäische Kirchen- und Kultur-

geschichte in Ludwigshafen; 
30. September — 2. Oktober, Tagung „Wissenschaft und Gegenwart" in Unter-

marchtal; 
23.—25. Oktober, Tagung der Historischen Kommission der Sudetenländer in 

Bad Wiessee; 
3.—7. November, Tagung „Die christlichen Wurzeln der europäischen Nationen" 

in Rom. 

Darüber hinaus nahmen hauptamtliche Mitarbeiter des Collegium Carolinum an 
folgenden Sitzungen und Arbeitsbesprechungen teil: 
10. April und 30. September, Arbeitsbesprechungen des Sudetendeutschen Wörter-

buches in Gießen; 
1. Juli und 28. Oktober, Sitzungen des Ostkundebeirates im Maximilianeum in 

München; 

10* 
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7. Oktober , Koordinationsausschu ß der bundesgeförderte n Osteuropaforschun g in 
Göttingen ; 

6. November , Koordinationsausschu ß der Bibliotheksleite r der Münchne r Institu -
tione n der Ost- un d Südosteuropaforschun g in München ; 

11. Dezember , Arbeitsgemeinschaf t der Münchne r Ost-Institut e in München . 

Di e Forschungsarbeiten des Instituts wurde n dem Arbeitsplan entsprechen d vor-
angetrieben : 

Di e dem aktuelle n Informationsbedürfni s über die Gegebenheite n un d Entwick -
lungen in der ČSSR dienenden , vierteljährlic h als Manuskrip t herausgebrachte n 
Berichte zur Entwicklung von Staat und Recht in der ČSSR  fande n wiederu m 
regen Anklang ; dies vor allem, weil die veröffentlichte n Bericht e eine umfassende , 
klargegliedert e Dokumentatio n bieten . Die s ermutigt e den Vorstand , ebenso lau-
fende Halbjahresberichte zum kulturellen Leben in der ČSSR  zu erarbeite n un d 
in der Bohemia-Zeitschrif t zum Druc k zu bringen . 

Nachde m das Ortslexikon der böhmischen Länder 1910—1965 in der 9. Liefe-
run g textlich abgeschlossen werden konnte , wurde das Register in Angriff genom -
men . Fü r dieses waren die Vorarbeite n bereit s laufen d vorgenomme n worden . 
Di e nötige Überprüfun g erfordert e schließlich aber einen höhere n Arbeitsaufwan d 
als abgeschätz t worde n war, so daß die Registererstellun g im Berichtsjah r nich t 
meh r abgeschlossen werden konnte . Da s in ein Register der deutsche n un d der 
tschechische n Ortsname n unterteilt e Gesamtregiste r wurde im deutsche n Teil bis 
zum Buchstabe n L erstellt un d in der Lieferun g 9 abgedruckt . 

Di e biographische Sammlung wurde weiterhi n in Persone n un d Date n systema-
tisch ergänzt . Wie im vorangegangene n Jah r lag dabe i das Schwergewich t insbe-
sonder e auf den bisher etwas vernachlässigte n tschechische n Persönlichkeiten . Dar -
über hinau s galt es, einerseit s den Personenkrei s durc h Erschließun g un d Auswer-
tun g bisher weniger beachtete n Schriftgute s zu erweitern , um auf diese Weise alle 
Möglichkeite n für die Beschaffun g von biographische m Materia l auszuschöpfen , 
un d andererseit s ergänzende s un d vertiefende s biographische s Materia l für den 
bereit s erfaßte n Personenkrei s zu erschließen . Diese Arbeiten wurde n durc h den 
am 8. August erfolgten unerwartete n To d des Sachbearbeiters , Herr n Dr . Reine r 
Franke , jäh unterbrochen , zuma l die von ihm eingenommen e Planstell e nach den 
haushaltsrechtliche n Bestimmunge n im laufende n Jah r noc h nich t wieder besetzt 
werden konnte . Im kommende n Jah r wird der Nachholbedar f deshalb nu r durc h 
verstärkte n Einsat z von Hilfskräfte n un d von freiwilligen Helfer n — dene n hier 
wiederu m herzlic h für ihre engagiert e Arbeit gedank t wird — ausgeglichen werden 
können . 

Fü r das Biographische Lexikon  zur Geschichte der böhmischen Länder  erstellt e 
Dr . Frank e noch die Manuskript e für die Lieferun g 5 un d den Großtei l der Liefe-
run g 6, so daß die Herausgab e von jährlich zwei Lieferunge n zunächs t sichergestell t 
ist un d unte r der Voraussetzun g des Einsatze s entsprechende r Hilfskräft e auch 
weiterhi n möglich erscheint . Di e Lieferun g 6 wird den Buchstabe n L weitgehen d 
abschließen . Di e Lieferunge n 7 bis 9 beinhalte n die Buchstabe n M un d N , so daß 
der 2. Band des Lexikon s mit diesen Buchstabe n abgeschlossen werden kann . 
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Die unter der Oberleitung von Prof. Dr. Heinz Engels und unter der Leitung 
von Dr. Horst Kühnel vorangetriebenen Arbeiten am Sudetendeutschen Wörter-
buch standen zunächst unter der Sorge um die Weiterfinanzierung. Die Förderung 
des Forschungsvorhabens „Sudetendeutsches Wörterbuch" durch die Deutsche For-
schungsgemeinschaft sollte ursprünglich mit Beendigung der Aufbereitungsphase 
auslaufen. Mit Beginn der Publikationsphase wollte das Bayerische Staatsministe-
rium für Unterricht und Kultus die Mittel im Rahmen des Institutsetats bereitstel-
len. Wegen der angespannten Haushaltslage sah sich das Ministerium dann aber 
außerstande, die Finanzierung der Wörterbucharbeiten zu übernehmen. Das Baye-
rische Staatsministerium für Unterricht und Kultus konnte erst für den Doppel-
haushalt 1983/84 eine Absichtserklärung für die Weiterfinanzierung abgeben. 
Mehrere Versuche, die Zwischenfinanzierung anderweitig zu sichern, blieben erfolg-
los. Schließlich sprang die Deutsche Forschungsgemeinschaft doch noch einmal ein 
und bewilligte am 14. Mai die Finanzierung der zwei wissenschaftlichen Mit-
arbeiter und der Halbtagssekretärin. Durch Vergabe einer ABM war es möglich, 
kurzfristig eine weitere wissenschaftliche Mitarbeiterin zu beschäftigen. Nachdem 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft nur für das erste Quartal die Mittel für sechs 
Hilfskräfte bereitstellte, konnten die weiterhin benötigten studentischen Hilfs-
kräfte zum Teil durch Nichtbesetzung einer Bibliothekarsstelle aus dem regulären 
Institutsetat finanziert werden. Darüber hinaus bewilligte die Sudetendeutsche 
Stiftung Mittel zur Bezahlung zweier Hilfskräfte für 6 Monate. Auf das Gesamt-
jahr umgelegt, standen dem Sudetendeutschen Wörterbuch somit durchgehend ins-
gesamt 5 studentische Hilfskräfte (á 46 Monatsstunden) zur Verfügung. Die 
Hessische Staatskanzlei hat darüber hinaus dankenswerterweise Sachmittel für die 
Erstellung des Sudetendeutschen Wörterbuches in Aussicht gestellt, die der Manu-
skripterstellung und dem Druck dienlich sind. 

Weil für die Arbeiten am Hauptkatalog um zwei Hilfskräfte weniger einge-
setzt werden konnten als benötigt, war es nicht möglich, die Aktualisierung des 
Hauptkatalogs bis zum Jahresende abzuschließen. Eine Verzögerung beim Ver-
fassen der Wortartikel für die erste Lieferung wurde hierdurch aber nicht hervor-
gerufen, weil die Feinsortierung der Belege mit den Anfangsbuchstaben A, B und P 
vorgezogen worden war. Nebenbei sind laufend neu erscheinende und neu zugäng-
lich werdende Literaturtitel zu verzetteln; im Berichtsjahr waren es 70 Titel, die 
insgesamt 43 090 Belege erbrachten. Einen Teil ihrer Arbeitszeit verwendeten die 
wissenschaftlichen Mitarbeiter auch auf das Lemmatisieren von sogenannten Unklar-
Belegen; Belege, deren korrekte Lemmaansätze nur unter Zuhilfenahme entspre-
chender Nachschlagewerke zu eruieren sind. Des weitern mußten die laufend ein-
gehenden Zetteleinsendungen von Gewährsleuten (hauptsächlich idiomatische Be-
lege) lemmatisiert und sortiert werden (8019 Belege). Das Sudetendeutsche Wörter-
buch verfügte zum Schluß des Berichtsjahres über insgesamt 2 528 421 Belegzettel, 
174 765 Synonymen- und Kartenverweise, 16 454 Arbeitskarten und 1366 Ord-
nungsblätter. 

Mit allem Nachdruck wurde an der Konzipierung und Ausarbeitung einer ersten 
Lieferung des Sudetendeutschen Wörterbuches gearbeitet, mit dem Ziel, im Berichts-
jahr diese Lieferung im Druck vorzulegen. Es erwies sich im Laufe des Frühjahres 
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aber als nützlich, vor der ersten Lieferung des Wörterbuches ein Probeheft zu 
publizieren, um hierbei die nötigen praktischen Erfahrungen zu sammeln, soge-
nannte „Kinderkrankheiten" anderer Lexika bereits ab der 1. Lieferung zu über-
winden und darüber hinaus die Konzeption des Wörterbuches einer breiten Öffent-
lichkeit vorzustellen sowie durch eine Konskription die mögliche Auf lagenhöhe zu 
ermitteln. Unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Heinz Engels — der 
verantwortlicher Herausgeber des Sudetendeutschen Wörterbuches ist — konnte 
das Probeheft im Juni im Druck vorgelegt werden. Das Probeheft diente auch als 
Diskussionsgrundlage für ein Expertenkollegium der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, das über die Weiterführung der Arbeiten beriet und konstruktiv-kritische 
Änderungs- und Verbesserungsvorschläge erarbeitete. Der Beratung des Heraus-
gebers wird ein noch zu bildender Wörterbuchausschuß dienen. 

Im weiteren Verlauf des Jahres wurde auf der Basis der von der DFG-Experten-
kommission erarbeiteten Grundsätze das Manuskript für die erste Lieferung des 
Sudetendeutschen Wörterbuches erstellt, so daß gegen Jahresende die Hälfte des 
druckreifen Manuskriptes vorlag. Daneben wurden für die ersten beiden Lieferun-
gen neun Synonymenkarten entworfen und in München die graphische Reinzeich-
nung vorgenommen. Das Sudetendeutsche Wörterbuch ist auf vier Bände mit je 
sieben Lieferungen (á 80 Seiten) konzipiert. Pro Jahr sollen zwei Lieferungen 
erscheinen, die erste im Sommer 1982. 

Die Justus-Liebig-Universität Gießen erklärte sich bereit, dem Sudetendeutschen 
Wörterbuch auch weiterhin universitätseigene Räume kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. Für dieses aufgeschlossene Entgegenkommen wird dem Kanzler der Justus-
Liebig-Universität sehr herzlich gedankt. 

Nachdem der Rohentwurf des die Zeit von 1849 bis 1918 umfassenden zweiten 
Bandes des Handbuchs der Industriegeschichte Böhmens bereits 1981 vorlag, konnte 
nun das Manuskript abgeschlossen werden. Der von den Anfängen bis 1848 rei-
chende erste Band steht in Arbeit. Seine Fertigstellung wurde für 1983 in Aussicht 
genommen. 

Abgeschlossen werden konnte auch das DFG-Projekt zur Erforschung der poli-
tischen Prozesse in der Tschechoslowakei 1947—1954; Analyse und Vergleich mit 
politischen Prozessen in den anderen Ostblockstaaten, während das druckreife Manu-
skript des weiteren abgeschlossenen DFG-Projektes über die Situation der Tschecho-
slowakei zwischen West und Ost am Vorabend des Kalten Krieges noch aussteht. 

Für die seit mehreren Jahren in Arbeit befindliche, auf mehrere Bände abge-
stellte Edition der Briefe und Dokumente zur Geschichte der österreichisch-unga-
rischen Monarchie 1867—1918, unter besonderer Berücksichtigung des böhmisch-
mährischen Raumes konnte das druckreife Manuskript für die erste Hälfte des 
ersten Bandes abgeschlossen werden. Der erste Band umfaßt Briefe und Dokumente 
des verfassungstreuen Großgrundbesitzes. Das druckreife Gesamtmanuskript für 
den ersten Band soll bis Frühsommer 1982 vorliegen. 

Auch für die ebenfalls auf mehrere Bände abgestellte Edition der deutschen 
Gesandtschaftsberichte aus Prag konnte das druckreife Manuskript für den ersten 
Band abgeschlossen werden. Die Arbeiten am zweiten Band schreiten gut voran, 
so daß Ende 1983 das Manuskript für den zweiten Band vorliegen dürfte. 

/ 
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Desgleiche n wurde n die Beiträge für den Band 5 der Lebensbilder zur Geschichte 
der böhmischen Länder  fertiggestellt. 

Ne u in Angriff genomme n wurde ein von der DF G finanzierte s Einjahresprojek t 
über die deutschsprachige, jüdische Emigration in England 1938—1945. Di e Be-
arbeiteri n konnt e bei der Bad Wiesseer Tagun g des Collegiu m Carolinu m erste 
Ergebnisse vorlegen. 

Ebenfall s neu in Angriff genomme n wurde ein von der DF G finanzierte s Zwei-
jahresprojek t über die deutsche Ratsordnung von Kaschau 1404 und die Stadt-
rechtsentwicklung in der Slowakei. 

Di e laufende n Ergänzungsarbeite n am systematischen Katalog der Instituts-
bibliothek zur nötige n Erschließun g der Beständ e konnte n ohn e Verzug bewältigt 
werden , weil der Umfan g der Neuanschaffunge n zum Abbau der noc h offenen 
Zahlungsverpflichtunge n aus frühere n Buchkäufe n vorübergehen d verringer t wurde . 

Da s erfreulich gute Arbeitsergebni s des Berichtsjahre s ist nich t nu r den besonde -
ren Leistunge n der wissenschaftliche n Mitarbeite r zu verdanken , sonder n auch dem 
guten Zusammenwirke n aller hauptamtliche n Mitarbeiter , speziell dem Einsat z der 
Direktionssekretäri n des Instituts . Sie sorgte verantwortungsbewuß t un d eigen-
initiati v für die fristgerecht e Anfertigun g von Druckvorlage n sowie für die Er -
stellun g sonstiger Texte un d des umfangreiche n Schriftwechsels . 

Eine n erhebliche n Arbeitsaufwan d erforderte n die wissenschaftlichen Beratungen 
bei Forschunge n über die böhmische n Länder , die Erteilun g von Gutachten und 
Auskünften an öffentlich e Stellen un d an Privat e sowie die Redaktionsarbeiten, 
die zum Teil vollständige sprachlich e Überarbeitunge n von Aufsatz- un d Buch-
manuskripte n erforderten . 

Auch die Ausweitung des Rezensionsteile s un d der Kurzanzeige n in der Bohemia -
Zeitschrif t erfordert e einen zusätzliche n Zeitaufwand . 

Entsprechen d der Aufgabe des Collegiu m Carolinum , neu e Ergebnisse der For -
schun g über die böhmische n Lände r in Publikationen darzubieten , konnte n zahl -
reiche eigene sowie vom Collegiu m Carolinu m gefördert e ode r in Auftrag gegebene 
Arbeiten inzwischen abgeschlossen un d zum Druc k gegeben werden . 

I m Berichtsjah r wurde n folgende Publikatione n fertiggestellt: 

1. Bericht e zur Entwicklun g von Staa t un d Rech t in der ČSSR . 4 Lieferungen , 
Münche n 1981, als Manuskrip t vervielfältigt. 

2. Bohemia-Zeitschrif t für Geschicht e un d Kultu r der böhmische n Länder . Hrsg . 
v..Kar l Bosl, Verlag R. Oldenbour g München-Wien , Ban d 22 (1981) Hef t 1 
(S. 1—252) mi t folgendem Inhalt : Walter Doskocil : Helmu t Slapnick a 65 Jahr e 
(S. 3—12) — Adalber t Langer : Leo Gra f Thu n un d das Naturrech t (S. 13—42) 
— Alfred Opitz : De r tschechisch e Nationalstaa t im Jahr e 1919. Nachrichte n 
un d Kommentar e aus den Berichte n der sächsischen Gesandtschaf t in Wien zu 
innerstaatlichen , national - un d außenpolitische n Probleme n seines Aufbaus 
(S. 43—78) — Branisla v Štefánek : Humanitätsidea l als Ideologie . Ein Bei-
tra g zur Deutun g von Masaryk s Philosophi e (S. 79—104) — Alfred Buße : Di e 
Luxemburge r un d das Rolandsrätse l (S. 105—111) — Roma n Frhr . von Pro -
cházka : Di e staatsrechtlich e Stellun g un d kulturpolitisch e Bedeutun g des histo -
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rischen böhmische n Herrenstande s (S. 112—122) — Brun o Schier : Bemerkun -
gen über die Herkunf t des Familiennamen s Gierac h (S. 123—125) — Wolf 
D . Grüner : Refor m des politisch-soziale n Systems un d äußer e Existenzsiche -
rung . Di e Ministerratsprotokoll e als Beispiel der Interdependen z von Innen -
un d Außenpoliti k in der Donaumonarchi e 1861 un d 1866/6 7 (S. 126—149) — 
Tätigkeitsberich t des Collegiu m Carolinu m für 1980 (S. 150—171) — Bericht e 
zum kulturelle n Leben in der ČSSR im Jahr e 1980 (S. 172—197) — 17 Buch-
besprechunge n (S. 198—227) — Kurzanzeige n (S. 228—250) — Zusammen -
fassungen der Abhandlunge n in englischer un d französische r Sprache . 

3. Ortslexiko n der böhmische n Lände r 1910—1965. Hrsg . v. Heriber t Sturm , 
Verlag R. Oldenbour g München-Wie n 1981. 
Lieferun g 8: Bezirke Sternberg—Valašské Meziříč í (S. 561—640), 
Lieferun g 9: Bezirke Velké Meziříč í — Znaim , Register der deutsche n Orts -

name n A—L (S. 641—720). 

4. Biographische s Lexikon zur Geschicht e der böhmische n Länder . Hrsg . v. Heri -
bert Sturm , Verlag R. Oldenbour g München-Wie n 1981. 
Ban d II , Lieferun g 4: Ko—K r (S. 241—320), 
Ban d II , Lieferun g 5: Kr—La (S. 321—400). 

5. Lebensbilde r zur Geschicht e der böhmische n Länder . Ban d 4. Hrsg . v. Ferdi -
nan d Seibt, Verlag R. Oldenbour g München-Wie n 1981, 312 Seiten mi t fol-
gendem Inhalt : Ferdinan d Seibt : De r heilige Herzo g Wenzel (S. 9—21) — 
Josef Hemmerle : Cosma s von Pra g (S. 23—48) — Alfred Ried l u. Alfred 
Eckert : Sebastian Span (S. 49—69) — Herman n Fische r u. Theodo r Wohn -
haas : Matthia s Tretzsche r (S. 71—90) — Gusta v Otruba : Di e Famili e Leiten -
berger (S. 91—117) — Kur t A. Huber : Anto n Krombhol z (S. 119—135) — 
Huber t Rösel : Pau l Josef Šafařík (S. 137—163) — Kar l Sedlmeyer : Adal-
ber t von Lann a (S. 165—189) — Haral d Bachmann : Josef Mari a Baernreithc r 
(S. 191—219) — Friedric h Merzbacher : Eduar d von Böhm-Ermoll i (S. 221 — 
241) — Helmu t Slapnicka : Ludwig Spiegel (S. 243—263) — Han s Schütz : 
Rober t Mayr-Hartin g (S. 265—286) — Ger d Hardach : Josef A. Schumpete r 
(S. 287—300) — Personenregister . 

6. Kultu r un d Gesellschaf t in der Erste n Tschechoslowakische n Republik . Vor-
träge der Tagunge n des Collegiu m Carolinu m in Bad Wiessee vom 23. bis 
25. Novembe r 1979 un d vom 28. bis 30. Novembe r 1980. Hrsg . von Kar l Bosl 
un d Ferdinan d Seibt, Verlag R. Oldenbour g München-Wie n 1982, 350 Seiten 
mi t folgendem Inhalt : Ferdinan d Seibt : Vorwort zur Tagun g (S. 7—13) — 
Kar l Bosl: Politi k un d Kultu r in der Erste n Tschechoslowakische n Republi k als 
gesellschaftlich-menschlich-literarische s Proble m (S. 15—35) — Gerhar d Kurz : 
Kafka zwischen Juden , Deutsche n un d Tscheche n (S. 37—50) — Walter Scham -
schula : Lyrik un d Pros a der Tscheche n 1918—1928 (S. 51—62) — Geor g R. 
Schroubek : Regionalismu s un d Nationalismu s in der deutschböhmische n Lite -
ratu r 1918—1938 (S. 63—77) — Walter Heidrich : das deutschsprachig e Theate r 
in den böhmische n Länder n 1918—1938 (S. 79—96) — Jarmil a Hoensch : 
Tschechische s Theate r un d tschechische r Film in der Erste n Republi k (S. 97— 



Tätigkeitsbericht 153 

120) — Ladislav Ján Kalina: Die Rolle der Satire in den Medien und Künsten 
(S. 121—134) — Karel Jezdinský: Presse und Rundfunk in der Tschecho-
slowakei 1918—1938 (S. 135—149) — Helmut Slapnicka: Die Grundrechte 
des geistigen Lebens und die Zensur (S. 151—162) — Eva Hartmann: Poli-
tische Bildung im Rahmen der Volksbildung in der Ersten Tschechoslowaki-
schen Republik (S. 163—178) — Martin K. Bachstein: Die Jugend- und Bil-
dungspolitik der DSAP als Beispiel deutscher aktivistischer Bemühungen 
(S. 179—189) — Ladislav Lipscher: Das öffentlich organisierte Volksbildungs-
wesen und die nationalen Minderheiten (S. 191—197) — Kurt A. Huber: Das 
religiös-kirchliche Leben der Sudetendeutschen 1918—1938 (S. 199—226) — 
Mirek Podivínský: Kirche, Staat und religiöses Leben der Tschechen in der 
Ersten Republik (S. 227—240) — Karel Mácha: Philosophische Strömungen 
an der Prager tschechischen philosophischen Fakultät in den zwanziger Jahren 
(S. 241—253) — Herbert Cysarz: Beiträge der Prager Deutschen Universität 
zur Philosophie und Grundlagenforschung in der Zwischenkriegszeit (S. 255— 
268) — Ferdinand Seibt: Geschichtswissenschaft in der Tschechoslowakei 1918— 
1938 (S. 269—287) — Hans Lemberg: Die Slawistik in der Tschechoslowa-
kischen Republik; Wissenschaft im politischen Spannungsfeld (S. 289—301) — 
Ernst Schremmer: Anmerkungen zur Bildenden Kunst (S. 303—308) — Maria 
Pötzl-Malikova: Die Kunstgewerbeschule in Preßburg 1928—1939. Zur Aus-
strahlung der Bauhaus-Ideen in der Slowakei (S. 309—324) — Johanna von 
Herzogenberg: Die Vollendung des Veitsdoms als kulturpolitisches Ereignis 
(S. 325—330) — Hans Lemberg: Zur Kulturgeschichte der Ersten Tschecho-
slowakischen Republik. Einige Diskussionsergebnisse (S. 331—337) — Per-
sonenregister. 

7. Karel Kaplan: Der kurze Marsch. Kommunistische Machtübernahme in der 
Tschechoslowakei 1945—1948. Verlag R. Oldenbourg München-Wien 1981, 
266 Seiten (Veröffentlichungen des Collegium Carolinum, Band 33). 

8. Winfried Eberhard: Konfessionsbildung und Stände in Böhmen 1478—1530. 
Verlag R. Oldenbourg München-Wien 1981, 314 Seiten (Veröffentlichungen 
des Collegium Carolinum, Band 38). 

9. Reiner Franke: London und Prag. Materialien zum Problem eines multinatio-
nalen Nationalstaates 1919—1938. Verlag R. Oldenbourg München-Wien 1982, 
562 Seiten (Veröffentlichungen des Collegium Carolinum, Band 40). 

10. Norbert Englisch: Braunkohlenbergbau und Arbeiterbewegung. Ein Beitrag 
zur Bergarbeitervolkskunde im nordwestböhmischen Braunkohlenrevier bis 
zum Ende der österreichisch-ungarischen Monarchie. Verlag R. Oldenbourg 
München-Wien 1982, 450 Seiten (Veröffentlichungen des Collegium Carolinum, 
Band 41). 

11. Sudetendeutsches Wörterbuch. Wörterbuch der deutschen Mundarten in Böh-
men und Mähren-Schlesien. Hrsg. v. Heinz Engels. Verlag R. Oldenbourg 
München-Wien 1981, Probeheft, 24 Seiten. 
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Im Druc k befande n sich am End e des Berichtsjahre s folgende Publikationen : 

1. Bohemia-Zeitschrif t für Geschicht e un d Kultu r der böhmische n Länder . Hrsg . 
v. Kar l Bosl. Ban d 22 (1981), Hef t 2. 

2. Gusta v Korkisch : Schönhengste r Volkskunde (Handbuc h der sudetendeutsche n 
Kulturgeschichte , Ban d 7). 

3. Eila Hassenpflug-Elzholz : Böhme n un d die böhmische n Ständ e in der Zei t des 
beginnende n Zentralismus . Ein e Strukturanalys e der böhmische n Adelsnatio n 
um die Mitt e des 18. Jahrhundert s (Veröffentlichunge n des Collegiu m Caro -
linum , Ban d 30). 

4. Norber t Linz : De r Bun d der Landwirt e in der ČSR . Struktu r un d Politi k 
einer deutsche n Parte i in der Aufbauphas e (Veröffentlichunge n des Collegiu m 
Carolinum , Ban d 39). 

5. Festschrift : 25 Jahr e Collegiu m Carolinum . 

6. Josef Pokstefl : Verfassung un d Regierungssystem der ČSS R (Veröffentlichun -
gen des Collegiu m Carolinum , Ban d 42). 

In Druckvorbereitun g sind folgende Publikationen : 

1. Bohemia-Zeitschrif t für Geschicht e un d Kultu r der böhmische n Länder . Hrsg . 
v. Kar l Bosl. Ban d 23 (1982) , Heft e 1 un d 2. 

2. Ortslexiko n der böhmische n Lände r 1910—1965. Hrsg . v. Heriber t Sturm . 
Lieferun g 10 un d 11 (Register) . 

3. Biographische s Lexikon zur Geschicht e der böhmische n Länder . Hrsg . v. Heri -
bert Sturm . Ban d II , Lieferun g 6. 

4. Sudetendeutsche s Wörterbuch . Wörterbuc h der deutsche n Mundarte n in Böh-
men un d Mähren-Schlesien . Hrsg . v. Hein z Engels. Ban d I , Lieferun g 1. 

5. Heriber t Sturm : Nordga u — Egerlan d — Oberpfalz . Studie n zu eine r histo -
rischen Landschaf t (Veröffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , Ban d 43). 

6. Jör g K. Hoensch : Di e Autonomiegesetzentwürf e der Slowakischen Volksparte i 
Hlinka s (Veröffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , Ban d 44). 

7. Dietma r Baier : Sprach e un d Recht . De r Artikel X I X des Staatsgrundgesetze s 
vom 21. Dezembe r 1867. Seine Stellun g im System der Grundrecht e un d seine 
Ausgestaltun g durc h die oberstgerichtlich e Rechtsprechun g in Österreic h (Ver-
öffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , Ban d 45). 

8. Ladislav Lipscher : Di e national e Frag e in der Erste n Tschechoslowakische n 
Republi k (Veröffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , Band 46). 

9. Di e Jude n in den böhmische n Ländern . Ergebnisse der Bad Wiesseer Tagun g 
des Collegiu m Carolinu m 1981. 

10. F.Gregor y Campbell : Konfrontatio n in Mitteleuropa . Di e Weimare r Repu -
blik un d die Tschechoslowake i (Veröffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , 
Ban d 47). 

11. Kare l Kaplan : Di e politische n Prozess e in der Tschechoslowake i 1947—1954. 
Analyse un d Vergleich mi t politische n Prozesse n in andere n Ostblockstaate n 
(Veröffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , Band 48). 
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12. Manfred Alexander (Ed.): Deutsche Gesandtschaftsberichte aus Prag, Band 1 
(Veröffentlichungen des Collegium Carolinum, Band 49/1). 

13. Gustav Otruba: Industriegeschichte Böhmens von den Anfängen bis 1948 
(Handbuch der Industriegeschichte Böhmens, Band 1 = Veröffentlichungen des 
Collegium Carolinum, Band 50/1). 

14. Karl Brousek: Industriegeschichte Böhmens 1849—1918 (Handbuch der Indu-
striegeschichte Böhmens, Band 2 = Veröffentlichungen des Collegium Caro-
linum, Band 50/11). 

15. Lebensbilder zur Geschichte der böhmischen Länder. Band 5. Hrsg. v. Ferdi-
nand Seibt. 

16. Ernst Rutkowski (Ed.): Briefe und Dokumente zur Geschichte der österrei-
chisch-ungarischen Monarchie 1867—1918, unter besonderer Berücksichtigung 
des böhmisch-mährischen Raumes. Band 1: Der Verfassungstreue Adel (Ver-
öffentlichungen des Collegium Carolinum, Band 51/1). 

17. Eva Hartmann: T. G. Masaryks Realism. Origins of a Czech political Concept 
(Veröffentlichungen des Collegium Carolinum, Band 52). 

18. Bernd-Ulrich Hergemöller: Die Majestas Carolinae (Veröffentlichungen des 
Collegium Carolinum, Band 53). 

Die Mitglieder und hauptamtlichen Mitarbeiter des Collegium Carolinum traten 
im Berichtsjahr mit folgenden Veröffentlichungen an die Öffentlichkeit: 

Prof. Dr. Ferdinand Seibt: 
1. Herausgabe (zusammen mit Hans Lemberg): Deutsch-tschechische Beziehungen 

in der Schulbuchliteratur und im populären Geschichtsbild. Braunschweig 1981 
(Schriftenreihe des Georg-Eckert-Instituts 28). 

2. Herausgabe: Lebensbilder zur Geschichte der böhmischen Länder, Band 4. 
München-Wien 1981. 

3. Tschechen und Deutsche. Der lange Weg in die Katastrophe. In: Deutsch-
tschechische Beziehungen in der Schulbuchliteratur und im allgemeinen Ge-
schichtsbild. Braunschweig 1981, S. 16—30. 

4. Der heilige Herzog Wenzel. In: Lebensbilder zur Geschichte der böhmischen 
Länder. Band 4, München-Wien 1981, S. 9—21. 

5. Ettal — E-Tal — Ehetal. Die Gründung Kaiser Ludwigs 1330 als Zeugnis 
spätmittelalterlicher Frömmigkeit. In: Festschrift Ettal 1980. Oberammergau 
1981, S. 54—70. 

6. Vom Lob der Handarbeit. In: Vom Elend der Handarbeit. Probleme histo-
rischer Unterschichtenforschung. Hrsg. v. Hans Mommsen und Winfried Schulze. 
Bochum 1981, S. 158—181 (Bochumer Historische Studien, Band 24). 

7. Zum Reichsvikariat für den Dauphin 1378. Zeitschrift für Historische For-
schung 8 (1981) 129—158. 

Prof. Dr. Karl Bosl: 
1. Armut Christi. Ideal der Mönche und Ketzer. Ideologie der aufsteigenden 

Gesellschaftsschichten vom 11. bis zum 13. Jahrhundert. Sitzungsberichte der 
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Phil . Hist . Kl. d. Bayerische n Akademi e der Wissenschaften , Jg. 1981, Hef t 1, 
47 S. 

2. Di e Oberpfal z un d ihre Hauptstadt . Beiträge zur Geschicht e un d Landeskund e 
der Oberpfalz , Hef t 19 (1980) 30 S. 

3. Di e Wiedererrichtun g der Benediktinerabte i Mette n durc h die Initiativ e Köni g 
Ludwig I . un d Bischof Johan n Michae l Sailers im Geist e der romantisch-christ -
lich-humanistische n Erneuerun g im bayerische n Vormärz . Ein e Festred e 1980 
(1981), 28 S. 

4. Bosl-Franz-FIoffmann : Biographische s Wörterbuc h zur Deutsche n Geschichte . 
Studienausgab e 3 Bänd e (1981). 

5. Cha m als Zentralor t des Bayerische n Waldes. Herzogskloster , Reichsburg , 
Reichsmark t un d bayerisch-pfälzisch e Territorialstadt . Schöner e Heima t 70 
(1981)69—79. 

6. Beiträge in S. Färbe r (Hrsg.) : Bedeutend e Oberpfälze r (1981) : Anselm Desin g 
(1699—1772) Universalgelehrte r im 18. Jahrhundert , S. 79—85; Diene r ihres 
königliche n Herrn : Fran z Serap h von Pfistermeiste r (1820—1902) un d Gusta v 
von Schlö r (1820—1883), S. 138—144; Anto n von Rieppe l (1852—1962), 
Brückenbaue r un d Industriepionier , S. 158—164. 

7. Politi k un d Kultu r in der Erste n Tschechoslowakische n Republi k als gesell-
schaftlich-menschlich-literarische s Problem . In : Bosl-Seib t (Hrsg.) : Kultu r un d 
Gesellschaf t in der Erste n Tschechoslowakische n Republik , München-Wie n 
1981, S. 15—36. 

8. Siedlun g un d Kultu r im Bayerische n Wald. Bayerlan d 5 (1981) 8—17. 
9. Straubin g un d der Bayerische Wald. De r Bayerwald 81 (1981) 135—148. 

Prof. Dr. Hans Lemberg: 
1. Herausgab e (zusamme n mit Ferdinan d Seibt) : Deutsch-tschechisch e Beziehun -

gen in der Schulbuchliteratu r un d im populäre n Geschichtsbild . Braunschwei g 
1980 (de facto 1981), 222 S. (Studie n zur internationale n Schulbuchforschun g 
28). 

Dari n folgende Beiträge : 
2. Zu r Einführun g (mi t einem Überblic k über die tschechoslowakische n Geschichts -

lehrbüche r seit 1948), S. 7—15, 
3. Ein Geschichtsbuc h unte r dre i Staatssystemen : Josef Pekař s Oberklassenlehr -

buch von 1914—1945, S. 78—88. 

4. Möglichkeiten , Grenze n un d Realitäte n kultureller , wirtschaftliche r un d poli-
tischer Interessengemeinschaf t zwischen Deutsche n un d Tscheche n in der ČSR 
1918—1938, S. 153—157. 

5. Rußlan d un d die Sowjetunion . Ein historische r Abriß. In : Sowjetunion . Red . 
H.-G . Wehling, Stuttgart-Berlin-Köln-Main z 1981, S. 31—44. (Kohlhamme r 
Taschenbüche r 1956). Auch erschiene n in der Reih e „Bürge r im Staat " der 
Landeszentral e für politisch e Bildun g Baden-Württemberg . 

6. Fluch t un d Vertreibun g in der Zei t des Zweite n Weltkrieges. In : Geflohe n un d 



Tätigkeitsbericht 157 

vertrieben. Augenzeugen berichten. Nach der Fernseh-Dokumentation „Flucht 
und Vertreibung" von Eva Berthold und J. v. Morr. Hrsg. v. Rudolf Mühl-
fenzl. Königstein (Taunus) 1981, S. 126—139. 

Prof. Dr. Helmut Slapnicka: 
1. AntonHye, Wegbereiter des österreichischen Rechtsstaates. In: Oberösterreicher. 

Lebensbilder zur Geschichte Oberösterreichs. Hrsg. vom Oberösterreichischen 
Landesarchiv in Linz. Bd. 1, Linz 1981, S. 32—55. 

2. Ludwig Spiegel. In: Lebensbilder zur Geschichte der böhmischen Länder. Bd. 4, 
München-Wien 1981, S. 243—263. 

3. Neue presserechtliche Bestimmungen in der Tschechoslowakei. In: WGO — 
Monatshefte für osteuropäisches Recht 23 (1981) 71—75. 

4. Kurzbiographien in: österreichisches biographisches Lexikon, Wien. 
5. Budibesprechungen und -anzeigen in: Bohemia-Zeitschrift 21 (1980) 460—462, 

Mitteilungen des Oberösterreichischen Landesarchivs 13 (1981) 378, 
Osteuropa-Recht 27 (1981) 141 f., 
österreichische Osthefte 23 (1981) 114 f., 215—217, 225 f., 284 f., 309, 
Standesamt 34 (1981) 95, 
Zeitschrift für Ostforschung 29 (1980) 467—469. 

Dir. Dr. Heribert Sturm: 
1. Districtus Egranus. Eine ursprünglich bayerische Region. München 1981, 324 S. 

(Historischer Atlas von Bayern, Teil Altbayern, Reihe II, Heft 2). 
2. Herausgeber für 

a) Biographisches Lexikon zur Geschichte der böhmischen Länder. Bd. II , Lie-
ferungen 4 und 5, München-Wien 1981. 

b) Ortslexikon der böhmischen Länder 1910—1965. Lieferungen 8 und 9. 
München-Wien 1981. 

Prof. Dr. Herbert Cysarz: 
1. Der Rembrandtdeutsche Julius Langbehn. Ein Mann, ein Buch, eine Schicksals-

stimme. In: Deutsches Soldatenjahrbuch 1982. 
2. Kleine Kerbe in weiten Entscheidungen. Aus der Danksagung von Prof. Cysarz 

in der Feierstunde, die zu seinem 85. Geburtstag im Münchner Maximilianeum 
von der Bundesversammlung der Sudetendeutschen Landsmannschaft veran-
staltet und mit Ansprachen Dr. Franz Ohmanns und Dr. Walter Bechers er-
öffnet wurde. 23 Sudetenland (1981) 36—38 und 82—85. 

3. Natur- und Geisteswissenschaften treten in immer tiefere Partnerschaft. Sude-
tendeutsche Zeitung v. 13. 2. 1981, S. 7. 

4. Unser Robert Lerche ist tot. Sudetenland 23 (1981) 212—213. 
5. Das neue Athos-Buch von Egon Schoss. Sudetenland 23 (1981) 312—313. 
6. Die Weltmacht Lüge und unser Lebenmüssen mit ihr. Beskiden-Kalender (1981) 

13—17. 
7. Individualität als Element einer integralen Anthropologie. In: Festschrift zum 

85. Geburtstag von Herbert Cysarz. München 1981, S. 13—28. 
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Dir. Dr. Josef Hemmerle: 
1. Cosmas von Prag. In: Lebensbilder zur Geschichte der böhmischen Länder. 

Bd. 4, München-Wien 1981, S. 23—48. 
2. Mission und Klöster der bayerischen Benediktiner in Böhmen. In: Ambros 

Schneider und Adam Wieland (Hrsg.): Und sie folgten der Regel St. Benedikts. 
Die Cistercienser und das benediktmische Mönchtum. Köln 1981, S. 264—278. 

3. Die Besiedlung des Egerlandes. In: Heimatkreis Eger, Geschichte einer deut-
schen Landschaft in Dokumentationen und Erinnerungen. Amberg 1981, S. 85— 
91. 

Prof. Dr. Jörg K. Hoensch: 
1. Die Entwicklung in der Slowakei und die Ausgestaltung der tschechisch-slowa-

kischen Beziehungen 1945—1948. In: Schicksalsjahre der Tschechoslowakei 
1945—1948. Hrsg. v. N . Lobkovicz und F. Prinz. München-Wien 1981, 
S. 65—102. 

2. Der Streit um die deutsch-polnischen Schulbuchempfehlungen zur Nachkriegs-
geschichte. In: Das deutsch-polnische Verhältnis — Referate zu Problemen der 
deutsch-polnischen Schulbuchempfehlungen. Hrsg. v. H.-J. Markmann und J. 
Vietig. Berlin 1981, S. 77—95. 

Prof. Dr. Erich Hubala: 
1. Die Schönborn-Zeit. In: Würzburg, Geschichte in Bilddokumenten. Hrsg. v. 

Alfred Wendehorst. München 1981, S. 84—89. 
2. Fingerzeige zu Heribert Friedland. In: Heribert Friedland — Aquarelle. 

Ausstellungskatalog 1981 Würzburg, Martin von Wagner-Museum, und Düssel-
dorf, Niederlassung Daimler-Benz-AG. 

3. Beduzzi und Rottmayr in Melk. In: Festschrift Wilhelm Messerer zum 60. Ge-
burtstag. Köln-Salzburg 1981, S. 297—307. 

4. Die Nürnberger Sebastianspflege des Johann Michael Rottmayr. In: Anzeiger 
des Germanischen Nationalmuseums 1981, S. 107—114. 

5. Johann Michael Rottmayr. Mit einem Beitrag über die Stellung des Barock-
malers in der Geschichte der Maltechnik von Manfred Koller. Wien-München 
1981, 306 S., 24 Farbtafeln, 490 Schwarz-Weiß-Abbildungen auf Tafeln, 8 Text-
abbildungen. 

6. Herausgabe (zusammen mit Wolfgang Schöne): Franz Matsche, Die Kunst im 
Dienst der Staatsidee Kaiser Karl IV. Berlin 1981 (Beiträge zur Kunstgeschichte, 
Band 16,1—2). 

Prof. Dr. Kurt A. Huber: 
Anton Krombholz. In; Lebensbilder zur Geschichte der böhmischen Länder, 

Band 4, München-Wien 1981, S. 119—135. 

Prof. Dr. Leopold Kretzenbacher: 
1. Schutz- und Bittgebärden der Gottesmutter. Zu Vorbedingungen, Auftreten 

und Nachleben mittelalterlicher Fürbitte-Gesten zwischen Hochkunst, Legende 
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un d Volksglauben. Sitzungsbericht e der Phil.-hist . Kl . der Bayerische n Aka-
demi e der Wissenschaften 1981/3 , 112 Seiten , 1 Faltkarte , 7 Textabb. , 14 Bild-
tafeln . 

2. Da s Labyrint h als Lebensweg. Zu r Ikonographi e eines Graze r .Kupferstecher s 
in einem Widmannstette r Druc k von 1651. In : Siedlung , Mach t un d Wirtschaft . 
Festschrif t für Frit z Posch zum 70. Geburtstag . Hrsg . v. G . Pferschy . Gra z 
1981, S. 387—396, 2 Abb. 

3. Zu m Name n „Vice" un d den Vorstellunge n vom „Fegefeuer " bei den Slo-
wenen . In : Sert a balcanica-orientali a Monacensia . I n honore m R. Trofenik , 
septuagenarii . Münchne r Zeitschrif t für Balkankunde , Sonderban d I . Hrsg . v. 
H . J . Kißlin g -  L. Kretzenbache r -  P . Bartl . Münche n 1981, S. 47—69. 

4. Ahasver in der Steiermark . In : Volkskundliche s aus dem steirisdien Enns -
bereich . Festschrif t für Kar l Haiding . Hrsg . v. V. Hanse l un d S. Walter . Liezen 
1981, S. 279—289. 

Prof. Dr. Dr. Friedrich Merzbacher: 

1. Alger von Lüttic h un d das kanonisch e Recht . ZR G 97 kan . Abt. 66, Wien-
Köln-Gra z 1980 (1981 erschienen) , S. 230—260. 

2. Da s spätmittelalterlich e un d frühneuzeitlich e Spitalwesen in Gerolzhofen . In : 
Da s Bürgerspita l in Gerolzhofen . Geschichte , Umba u un d Renovierung , künf-
tige Nutzung . Festschrif t zum Abschluß der Umbau - un d Renovierungsarbei -
ten un d zur Eröffnun g der neue n Stadtbibliothe k am 3. Oktobe r 1981. Gerolz -
hofen 1981, S. 7—19. 

3. Eduar d Frhr . von Böhm-Ermolli . In : Lebensbilde r zur Geschicht e der böhmi -
schen Länder , Ban d 4, München-Wie n 1981, S. 221—241. 

Prof. Dr. Richard Plaschka: 

1. Phänomen e sozialer un d nationale r Krisen in der k. u. k. Marin e 1918. In : 
Menschenführun g in der Marine . Hrsg . vom Militärgeschichtliche n Forschungs -
amt , Herford-Bon n 1981, S. 50—81. 

2. Zweima l Rebellio n in Böhmen . Hussite n un d Weißer Berg. In : Revolutionär e 
Bewegung in Österreich . Hrsg . v. Erich Zöllner , Wien 1981, S. 52—66 (Schrif -
ten des Institut s für Österreichkund e 38). 

3. Impuls e un d Tendenze n für zwei Jahrzehnte : Ostmitteleurop a 1918—1938/ 
Ké t évtized impulzusa i és irán y zatai : Kelet-Közepeurop a 1918—1938/  Poti -
caji i tendencij e dvaju desetlječa : Srednjoistočn a Evrop a 1918—1938. In : 
Internationale s Kulturhistorische s Symposio n Mogersdorf , Bd. 11, Eisenstad t 
1981, S. 79—106 

Prof. Dr. Friedrich Prinz: 

1. Gestalte n un d Wege bayerische r Geschichte . Münche n 1982, 270 S. 
2. Aufsätze un d Forschungsberichte . Europäisch e Aspekte der Geschicht e Böhmens . 

ZfO 30 (1981). 
3. Regionalgeschicht e — Landesgeschichte . In : Aspekte der histor . Forschun g in 
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Frankreic h un d Deutschland . Hrsg . v. G . Ritte r un d R. Vierhaus . Göttinge n 
1981, S. 202—215. 

4. National e un d soziale Aspekte der Revolutio n von 1848. In : Ostmitteleurop a 
— Bericht e un d Forschungen . Festschrif t zum 65. Geburtsta g von Gotthol d 
Rhode . Hrsg . v. U . Haustein , G . W. Strobe l un d G.Wagner . Stuttgar t 1981, 
S. 192—215. 

5. De r Fränkisch e Episkopa t zwischen Merowinger - un d Karolingerzeit . In : Set-
timan e di studio XXVII . Spolet o 1981, S. 102—146. 

6. Di e heilige Afra. Bayerische Vorgeschichtsblätte r 46 (1981) 211—215. 
7. Columbanus . Th e Frankis h Nobilit y an d th e Territorie s east of th e Rhine . 

In : RAF Internationa l Series 113. Hrsg . v. H . B. Clark e an d Mar y Brennan . 
Oxford 1981, S. 73—87. 

Prof. Dr. Bruno Schier: 

1. Prof . Dr . Erich Gierac h 1881—1943. Sudetenlan d 23 (1981) 3—7. 

2. Zu r 100. Wiederkeh r des Geburtstage s von Prof . Dr . Eric h Gierac h 1881— 
1943. Sudetendeutsche r Erzieherbrie f 28 (1981) 15—20. 

3. Di e Freilichtmusee n Europa s im Dienst e der Selbstbestimmun g seiner Völker. 
De r gemeinsam e Weg 22 (1981) 7—9. 

4. Bäuerlich e Baukuns t des Egerländers . Jahrbuc h der Egerlände r für 1982. 29 
(1981)88—91. 

5. Di e Baude n des JLiesengebirges. Riesengebirgs-Buchkalende r für 1982, S. 110— 
112. 

6. Bemerkunge n über die Herkunf t des Familiennamen s Gierach . Boh Z 22 (1981) 
123—125. 

7. Da s Iser- un d Riesengebirge . Herb e Bergheima t voller landes - un d volkskund -
licher Reize . Sudetendeutsche r Erzieherbrie f 28 (1981) 131—138. 

Präsident Dr. Erich Schmied: 

1. Di e Rechtsprechun g der tschechoslowakische n Gericht e im Jahr e 1980. WGO -
Monatsheft e für osteuropäische s Rech t 22 (1981). 

2. Di e internationale n Abkomme n der ČSSR . WGO-Monatsheft e für osteuro -
päische s Rech t 22 (1981) 355 f. 

3. 3 Buchbesprechunge n in Boh Z 22 (1981) 206, 210 un d 211. 

Präsident Dr. Erich Schmied: 

1. Lilienhau s un d Waltherstraße . Sehr persönlich e Erinnerunge n an Rober t Lerche , 
den Buchhändler . Prage r Nachrichte n 32 (August 1981) 2—5. 

2. Negati v etnika i sztereoptipá k a szépirodalomba n [Ethnisch e Negativ-Stereo -
type in der Belletristik] . In : A II . Békéscsabai nemzetköz i néprajzinemzeti -
ségkutat ó konferenci a elösdasai . Hrsg . v. Ern ö Eperiessy u. Andrá s Krupa . 
Bd. 3, Békéscsaba 1981, S. 679—686. 
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Dr. Michael Neumüller: 
1. Übersetzungen mehrerer Beiträge in den Katalogen „Realismus — Zwischen 

Revolution und Reaktion 1919—1939" und „Paris-Paris 1937—1957 — 
Malerei, Graphik, Skulptur, Film, Theater, Literatur, Architektur, Design" 
(beide im Prestel Verlag, München). 

2. Buchbesprechungen in BohZ 22 (1981). 

Dr. Hans-Joachim Härtel: 
Der Hugenottenpsalter bei den Slowenen. In: Serta balcanica-orientalia Mona-

censia in honorem Rudolphi Trofenik septuagenarii. München 1981, S. 71—79. 

Dr. Horst Kühnel: 
Sudetendeutsches Wörterbuch. Wörterbuch der deutschen Mundarten in Böhmen 

und Mähren-Schlesien. Hrsg. im Auftrag des Collegium Carolinum von Heinz 
Engels. Probeheft, München-Wien 1981. 

Die Bibliothek des Collegium Carolinum konnte ihren Bestand im Berichtsjahr 
um 2328 Bände erhöhen und erreichte damit einen Gesamtbestand von 75 222 
Bände. Hiervon stehen etwa zwei Drittel im Eigentum des Collegium Carolinum, 
etwa ein Drittel sind Leihgaben aus dem Eigentum des Sudetendeutschen Archivs, 
während die Leihgaben der Historischen Kommission der Sudetenländer nur wenige 
Prozent des Gesamtbestandes ausmachen. Der Zuwachs mußte im Berichtsjahr 
besonders niedrig gehalten werden, weil zunächst die Verbindlichkeiten bei Buch-
handlungen aus früheren Ankäufen abzubauen waren, weil ein höherer Bedarf 
an Buchbinderarbeiten bestand und weil die Preise für Bücher und Fachzeitsdirif-
ten weiter anstiegen. Diese vorübergehende Verringerung der Anschaffungen kam 
dem Bibliothekspersonal zugute und ließ sie die laufend anfallenden Arbeiten 
bewältigen, obwohl die dritte Bibliothekarstelle unbesetzt bleiben mußte. Für 
Hilfsarbeiten, wie für die Erschließung der Bestände durch den Systematischen 
Katalog, mußten jedoch studentische Hilfskräfte beschäftigt werden, um die Benutz-
barkeit der Bibliotheksbestände zu sichern. Durch den verstärkten Einsatz von 
Hilfskräften, mit denen Werkverträge abgeschlossen wurden, wurde es vor allem 
möglich, mit der Erschließung der Aufsätze in den wichtigeren Periodika und in 
Sammelwerken sowie mit deren Einarbeitung in die Bibliothekskataloge zu begin-
nen und die seit einigen Jahren angesammelten Fremdnachweisungen von in der 
eigenen Bibliothek nicht vorhandenen Publikationen wieder in den systematischen 
Katalog einzuarbeiten. Außerdem wurde die Zeitschriften-Titelkartei überprüft 
und berichtigt und damit begonnen, den Zugang der letzten Jahre zu ergänzen 
und so die Periodika der Bibliothek in einer eigenen Kartei dem Benutzer zu er-
schließen. 

Vom Zuwachs sind 1406 Bände Eigentum des Collegium Carolinum, 918 werden 
als Leihgaben des Sudetendeutschen Archivs und 4 als Leihgaben der Historischen 
Kommission der Sudetenländer verwaltet. Der Zuwachs des Collegium Carolinum-
Bestandes stammt mit 713 Bibliothekseinheiten aus Ankäufen, mit 501 Bänden aus 
Geschenken bzw. Widmungen und mit 192 Bänden aus Tauschgaben. 736 Buchtiteln 
stehen 22 Landkarten und 648 Zeitschriftenjahrgänge gegenüber. 

n 
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Von den in der Bibliothe k laufen d eingehende n 319 Periodik a bezieh t das Colle -
gium Carolinu m 256 Tite l un d zwar 142 deutsch e Zeitschriften , 5 deutsch e Zeitun -
gen, 89 tschechisch e Zeitschriften , 6 tschechisch e Zeitungen , 11 englische Zeitschrif -
ten , 2 französisch e Zeitschrifte n un d 1 polnisch e Zeitschrift . 

Da s dem Sudetendeutsche n Archiv angeboten e Interimsarbeitsabkomme n für die 
Weiterführun g der treuhänderische n Verwaltun g der Buchbeständ e des Sudeten -
deutsche n Archivs durc h das Collegiu m Carolinu m wurde vom Sudetendeutsche n 
Archiv noc h nich t angenommen , sonder n weiterhi n versucht , aus der bisherigen 
gemeinsame n Verwaltun g der Buchbeständ e des Collegiu m Carolinu m un d des 
Sudetendeutsche n Archivs durc h die Bibliothe k des Collegiu m Carolinu m eine 
„Gemeinsam e Bibliothek " beider Institut e zu konstruieren , ungeachte t der Tat -
sache, daß die zwischen dem Collegiu m Carolinu m un d dem Sudetendeutsche n 
Archiv abgeschlossene Vereinbarun g vom 1. Dezembe r 1960 — die nach verschie-
dene n Entwürfe n un d Aktenvermerke n über Besprechunge n einzige vom Vorsitzen -
den des Collegiu m Carolinum , Prof . Dr . Kar l Bosl, unterzeichnet e Vereinbarun g — 
die Beständ e des Sudetendeutsche n Archivs ausdrücklic h als der „Bibliothe k des 
Collegiu m Carolinu m zugeführt e Leihgaben " bezeichnet . Entgege n ander s lauten -
den Meldunge n der Presse war un d ist das Collegiu m Carolinu m auch weiterhi n 
bis zur Aufgabe der gegenwärtigen Räumlichkeite n bereit , die Buchbeständ e des 
Sudetendeutsche n Archivs treuhänderisc h als Leihgabe n zu verwalten , wofür das 
Sudetendeutsch e Archiv nu r einen den Bestände n entsprechende n Mietkostenzuschu ß 
zu leisten hat , währen d das Collegiu m Carolinu m wie bisher auf eine Beteiligun g 
des Sudetendeutsche n Archivs bei der Deckun g der Personal - un d Sachkoste n für 
die Bibliothe k verzichtet . 

Di e Bibliothe k besuchte n im Berichtsjah r 69 Wissenschaftler , 28 Studente n (davo n 
10 Dissertanten) , 12 Familienforscher , 22 Heimatkundler , 6 Journaliste n un d 
Schriftstelle r sowie 4 Behördenvertreter . Darübe r hinau s spielte die telefonisch e 
Auskunfterteilung , insbesonder e an Behörde n un d Nichtwissenschaftier , sowie die 
telefonisch e Auftragsentgegennahm e für die Anfertigun g von Kopie n aus Bücher n 
eine nich t unerheblich e Rolle . Von den 12 ausländische n Besucher n der Bibliothe k 
kame n aus Österreic h un d der ČSS R je 3, aus der Schweiz 2 un d je 1 Besuche r aus 
den USA, Groß-Britannien , Kanad a un d Bolivien. Ungeachte t der im Lesesaal 
bereitstehende n ca. 1615 Bänd e der Handbibliothe k wurde n den Benutzer n 4674 
Bibliothekseinheite n vorgelegt. 

Wie dargelegt , wurde die Erschließun g der Beständ e durc h Katalogisierun g vor-
angetrieben . Aber auch der Erhaltun g der Beständ e durc h Buchbindun g un d vor 
allem der systematische n Erweiterun g des Gesamtbestande s durc h Erwer b von 
Neuerscheinunge n un d Ergänzunge n wurde ein besondere s Augenmer k gewidmet . 
I m Vordergrun d stan d dabe i der Gesichtspunkt , die Beständ e in der Weise zu 
erweiter n un d zu ergänzen , da ß die Nachfrag e nach exakten Informatione n un d 
Unterlage n für wissenschaftlich e Arbeiten erfüllt werden kann . Di e mit den Mit -
gliedsinstitute n der Arbeitsgemeinschaf t der Münchne r Osteuropa-Institut e aus 
Einsparungsgründe n getroffene n Absprache n bezüglich der Bücherankäuf e wurden 
dabe i stets beachtet . 

Auch die Aufgabe des Collegiu m Carolinum , die Forschunge n über die böhmi -
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sehen Lände r und die ČSSR in der Bundesrepubli k Deutschlan d zu koordiniere n 
und die aus wissenschaftlichen Kreisen kommende n Anregungen aufzugreifen, 
hatt e widerum Erfolg, so u. a. im Rahme n des Koordinationsausschusse s der bun-
desgeförderte n Osteuropaforschung , aber auch durch den regelmäßigen Kontak t 
mit Wissenschaftlern des In - und Auslandes. 

Das Collegium Carolinu m gehört folgenden Vereinigungen an : Arbeitsgemein-
schaft der Münchne r Osteuropa-Institute , Koordinationsausschu ß der bundesgeför -
derten Osteuropaforschung , Arbeitsgemeinschaf t der Ost- und Osteuropa-Biblio -
theken , Arbeitsgemeinschaf t außeruniversitäre r historische r Forschungseinrichtun -
gen in der Bundesrepubli k Deutschland , Arbeitsgemeinschaf t historische r Komis-
sionen und landesgeschichtliche r Institute , Gesamtverei n der Deutsche n Geschichts -
und Altertumsvereine , Verband Bayerischer Geschichtsvereine , Forschungsinstitu t 
für den Donauraum . 

Ein enger Kontak t in der Zusammenarbei t besteht ferner zum Osteuropa-Institu t 
München , zum Institu t für Ostrech t München , zum Südost-Institu t München , zur 
Historische n Kommissio n der Sudetenländer , zum Adalbert Stifter Verein, zur 
Ackermann-Gemeind e und zur Seliger-Gemeinde . Das Collegium Carolinu m steht 
mit 52 Forschungsinstitutione n der Bundesrepubli k Deutschlan d sowie mit 21 west-
lichen und 20 östlichen Forschungseinrichtunge n im Publikationstausch . 
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